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ohne Selbstwıderspruch abgelehnt werden kann, wırd für Lewiıs Nur als der Sohn Gottes, also als der mensch-
dıe Grundlage für dıe weıtere Dıskussion gelegt gewordene Gott verstehen. ine Interpretation als

zweıten Teıl wırd Lewıs’ Philosophie der Ertfah: bloßer ber guter ensch 1St MmMıt der Überlieferung
rung vorgestellt. Schwerpunkte sınd dıe Unersetz- nıcht In Eınklang bringen Gleichzeitig wıdersprichtbarkeıt der Imagınatıon und dıe Unmöglıchkeıt 1nes Ine Erklärung der kvangelıen als nıcht ın der Geschichte
Programms der Objektivierung der Welt Damıt wırd verankerter Mythos der attung der kvangelıen. Für
sowohl das rogramm des logıschen Positivismus abge- Lewıs kommt hıer dıe Sehnsucht, dıe dıe Menschen
ehnt WI1IEC auch dıe CS dıe Welt könnte vollständıg ıhren Mythen ausdrücken, mMmMıt der geschichtliıchen Wırk-
uUrC dıe Naturwıssenschaft erklärt werden. In dıesem ıchkeit ZUSamıınen So 1St dıe VO  - olkıen übernommene
Kontext wırd dıe grundsätzlıche un: nıcht aufhebbare Forme!l „Myth became fact“ verstehen. Auf der Realı-
Metaphorık der Sprache ehandelt. Diese hematıken tat der Menschwerdung aufbauend wırd dıe Stellvertre-
sınd heute her noch tueller als 1n der Teıt VO  — Lewiıs. tung Jesu als das entscheıidende re1gNn1s der Geschichte
Feinendegen bringt dıe Ansätze VO  $ Lewiıs ımmer aufgezeıgt. Alle Hoffnungen der Menschen unı dıe
wıeder MmMiıt heutigen Denkern C  ng Anschlıe- SANZC Geschichte Gottes un: der Menschen laässen sıch
Rend wırd Lewiıs’ Phiılosophıe der Erfahrung ZUT Iheo- VO Zentrum Jesus Chrıistus her verstehen.
ogıe der Erfahrung weıterentwickelt. Es werden sowochl Feinendegen gelıngt e 5 grundlegende unı auch für
Argumente für dıe Exıstenz Gottes dıskutiert, als auch heute höchst relevante Ansätze VO  - Lewiıs ntfalten
Lewıs Sıcht der Welt VO  - Gott her, VO'  - dem her alleın Er tragt viel aterı1al ZUSUANMUNCHL, das sıch be1 Lewiıs auf
S1C verstandlıc 1St. se1ın SANZCS Werk verteiılt et. Mıiıt großer Gründlıch-

drıtten Teıl folgt Lewiıs Hauptargument für dıe keıt wırd uch der Kontext VO  3 Lewiı1s’ Aussagen dargeExıstenz Gottes, das 5  gument O Desire . dıe Men- legt Gerade be1 den Eınflüssen VO  3 ()wen Barfıeld auf
schen angelegte ehnsucht, dıe sıch Nur UrC| Gott stil- Lewiıs bringt Feinendegen wırklıch Neues Licht
len Iasst Darüber hınaus wırd Lewıs’ Verstandnıiıs VO  3 Bemerkenswert 1St dıe stark phılosophische PragungEıinheiıt untersucht und ıhren phılosophıschen Kon- VO  s einendegens eIt Dıiese chwerpunktsetzung
e gestellt Unter dem Stichwort Iransposıtion wırd Mag ıhre Schwächen aben, aber S1C ISt eIn Gewıiunn für
Lewiıs’ Sıcht VO er!  tnıs Schöpfer-Geschöpf aufge- denjenıgen, der sıch Lewiıs’ apologetische Argumente
zeıgt Dıe Schöpfung Iässt sıch 1Ur VO Hoöheren her, vergegenwärtigen wıill Im Hınblick auf dıe sprachlıchealso VO:  — Gott her verstehen, nıcht umgekehrt. Schon Eınfachheit kann Feinendegen Miıt Lewiıs leiıder nıcht
nıcht Aasst sıch der Mensch Von der unbelebten Natur mıthalten ber das ware wohl dıe sfie Dıssertation,
her verstehen. Dıie geistige Welt 1St nıcht 1Ur ebenso T der das gelıngen wuürde. Insgesamt 1St für jeden, der sıch
WI1IE dıe natürlıche, sondern SOQaAr och realer. Besonders mıiıt Lewıs’ Theologıe beschäftigen will, dıeses Buch eiNe
interessant 1St seine Sıcht VO':  b der Schöpfung als Selbst- Pflichtlektüre Wer sıch mıt einıgen scharfsınnıgenmıtteilung des Schöpfers. MmMenten für dıe Rıchtigkeit des chrıstlıchen Glaubens

vierten Teıl folgen das grundlegende Verstandnıs und tıefen Einsiıchten dıesen beschäftigen möchte,
der Geschichte SOWIE ıIn dıesem Kontext dıe Zauverläs- wırd hıer EINE ohnenswerte Lektüre finden.
sıgkeıt der Bıbel Fın Sınn der Geschichte 1ISt dann OMAS Gerold, Ravensburg, Deutschlandmöglıch, ınen Urheber dieser Geschichte xıbt
Auf dıe Anfragen dıe bıblıschen CArıften Von Seıten
der hıstorisch-kritischen Exegese seiner Teıt ANLtWOrTteTt erdas Studium der MoöncheLewiıs sowochl uf phılosophiıscher als auf lıteraturwis-
senschaftlıcher ene, als uch als Schrıiftsteller, der sıch Dom Jean Mabillon, ed by Cyriull Schäfer
über manche Interpretationen se1Nes eigenen erkes St Ottılıen EOS Verlag, 2008, 535 34,80,selbst sehr wunderte Diese Zusammenstellung VOINl ISBN 9278-3-8306-7315-6Lewiıs erlegungen unı Argumenten 1St gerade heute
esenswert. Insgesamt vertritt nach einendegen dıe RESUMFE
Auffassung, dass eiINe Auslegung unmöglıch ISt. dıe dem Les Protestants enseignant Ia theologie SONT Sans doute
SaANZCH bısherigen Verständnıs der bıblıschen CcChrıtten YdS familiers d’une catholique datant du siecle.
wıderspricht. Besonders bedeutsam 1St Lewıs’ phıloso- Le traıte academique du benedictin francais ean Mabillon,eerteidigung der Möglıchkeıit VO'  3 undern gran erudit, merıte d’&tre signale DOUT SON SUur le

nften Kapıtel CESC)  1gt sıch der Verfasser mıt sujet sulvant C Comment la pıete est-elle compatible aVEC
dem Herzstück des chrıistliıchen Glaubens namlıch mıiıt les etudes academiques » ans eXpose d’histoire de
der Inkarnatıon, welche dıe zentrale Selbstoffenbarung ’Eglise tres instructif, Mabillon Darvient Ia conclusion YJUECGottes in der Geschichte 1St. Zaunächst wırd aufgeze1gt, Ia VIe monastıque requiert et touJours requIs P  E  tude dCd-
WIE für Lewiıs dıe relıg1ösen Hoffnungen verschıedener demique DTODOSC aussı des suggestions ConNCernant le
Zeıiten Chrıstus zusammenlauften. In et sıch CONTfeNu des etudes el Ia manıere d’etudier. VeC te|
sowochl in vollendete Eth:  I;;.. WI1IeE auch dıe unübertreff- th  eme,  D traıte, QqUI exıiste AaUuUssı traduction anglaise,1C Prasenz des Göttlichen, dıe anderen Relıgionen merıte ’attention des historiens de l’Eglise protestants dans
paralle nebeneınander stehen. Jesus Chrıstus AaSst sıch ’Europe.
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ZUSAMMENFASSUNG evangelısche Theologen mach  m+ Wır kennen Ja dıe eNt-

sprechenden tuellen Auseinandersetzungen den the-Fın katholisches Werk AaUuUs dem Jahrhundert wird Varn-

gelischen Theologiedozenten ın der ege! eher unbekannt ologıschen Ausbildungsstätten un ın den Gemeınnden!
leiben Auf die elehrte Abhandlung des Jean abıllon ıSt Mabiıllon nımmt seınen Leser auf iıne lange Reise, un:
eshalb hinzuwelsen, wel|l die Fragestellung: „Wıe verträgt braucht se1ine Zeıt, bıs InMan das informationsgesättigte

Werk gelesen hat Von evangelıscher Halbbildung hebtsich Frömmigkeit mMıt dem wissenschaftlichen Studium?“
auch evangelischen Kreisen nıcht rem Ist. abillon sıch der gelehrte Verfasser durch se1ne ENOTINCNHN kırchen-
kommt in eiınem höchst lehrreichen Durchgang UrC| die geschıichtlichen Kenntnisse ab DDas Verzeichnıis der VO:  -

Kirchengeschichte dem rgebnis, dass das Mönchtum ıhm zıtierten ern umfasst über Seıiten! Diıe Lıste
VO Mabiıillıons eigenen Schriften zählt ‚War L11UTL 32 Tıteldas Studium rauche und schon ımmer gebraucht hat Er
auf; be1 dıesen handelt sıch ber oft mehrbändıgegibt auch Hinweilse, Was und WIE man studieren solle |J)er
Folıanten.Traktat: der auch In eiıner englischen UÜbersetzung vorliegt,

verdient aufgrun seINESsS aktuellen Themas die Aufmerk- In der Jat 1St dıese VO  — Lektüre nıcht das taglıche
rot evangelıscher Theologen. Aufbeschiämende unsamkeit evangelischer Kirchengeschichtler In S5anZ Europa. Weıse ze1igt aber. WI1E unbekannt uns der größte Teıil

UMMARY monastıscher Fragestellungen und der entsprechenden
Protestant ecturers In heology TIdYy he unfamiliar wıth I .ıteratur UEL durch dıe Jahrhunderte 1St In ınem
atholıc [EXT dating from the 1746 CeNLUrY. The scholarly urchgang uUrc dıe Jahrhunderte zeıgt abıllon, dass
treatıse of the extremely earned French Maurinian ean das Öönchtum se1t seınen angen nıcht ohne
Mabillon needs he mentioned hecause the question of dıum, Bıldung und Wiıssenschaft ausgekommen 1St (Teul
“HOW IS godliness compatible with academıc studies?” IS L 51:173) Ebenso lasst sıch nachweısen, dass Klöster
NnOL unfamiliar Evangelicals. In hıis extremely instructive eınen Nıedergang erlebten, WenNnNn Studıen
discussion of church history, Mabillon arrıves at the CONMN- DE te 8/) Augustinus beschreıibt oönche
clusion that MmMoONaSsStIıC ExiIstenCce requıres academic stud- als ViIyeNTESs In 0oratıonıbus, In lectionibus, In dıisputationibus

(sıe lebten ebet. der Unterweiısung Unı Lehr-1ES and always did There d(Ie also suggestions what
and hHOow ONeE 0Ug Study. Because of ıts relevant theme gespräch, /4) Wıssenschaftlıche Arbeıt IMUS$S nıcht dıe
the treatise, IC has Iso hbeen translated iınto English, Demut und Bußfertigkeit beschädıgen Hıerony-
deserves the attention of Protestant church historlans al| 1[11US fordert, en ONC sSo ımmer eın Buch Ur and

en Klosterbibliotheken, Klosterschulen, dıeOver Europe. e1t des Bücherabschreıibens, dıe Reformen des ene-
dıktınerordens un vıeles andere belegen, dass das

Traite des Ptudes MONASTLAUES lautet der Orıiginaltıtel dıum seınen festen Platz Monchtum hat
des 1691 DParıs erschıenenen Buches Wenn 2008 zweıten Teıl seıner andlung schreıbt Mabıl-

lon uüuber den Inhalt der wıssenschaftlıchen Studıenungeachtet se1NeESs beachtliıchen angs ın deutscher
Üßeßeaung veroffentlicht wurde, sollte 185 für den (1/7/5=-39/). IDer drıtte Teıil ehandelt dıe Ziele un
unbedarften evangelıschen Leser eın Hınweis darauf hın beim Studıieren 399-416). Evangelısche dürften
se1n, A4SS ein besonderes Werk se1in 111USS5 Ausgelöst CErStaunNCN, dass VOr den Kırchenväatern dıe Schrift un:
wurde dıe deutsche Ausgabe UrCc. dıe 2004 VO'  3 dem ıhr Verständnıs erstier te steht (S91 un er
amerıkanıschen Romanısten John aul McDonald VCI- Mabiıllon spricht S1IC uch für das 1um der Urspra-
öffentlıchte englısche Übersetzung (Treatıise Momnastıc chen AaUus Der Verfasser xıbt Studient1ipps, z
uUdLeS, Lanham Universıity Press of Amerıca, dass mMan betend lesen solle 408f) un Lesehinweıise

Das Werk des gelehrten französıschen Benediktiners für verschıedene Gruppen (Noviızen, Seelsorger,
Mabiıllon (1632-1/0/) wurde durch ınen theologısche „Hauptsächlıche Schwierigkeiten der verschıedenen
Kontroverse Mit dem Abt des Osters La Irappe un Jahrhunderte Ende des IC wırken auf den leser
dem Urheber der trappiıstischen Ordensreform, LDom WIEC das, W as WIr heute als dıdaktısch geschıckte ern-
and-Jean Le Bouthıilıier de Ranc: (1626-1/700) fragen ZUTLC Wıssenskontrolle un:« Examensvorbereıitung
ausgelöst. (Vgl Blandıne Krıegel: La uerelle abıl- bezeiıchnen wuürden (419-454). Anachronistisch klıngt

be1ı ınem belesenen Autor, sCe1 Zeitverschwendung,lon-Rance, DParıs: Quai Voltaıire, Ranc trat für
eın Mönchtum e1in, das Wert auf SUErCNSC SS legte, alles lesen und WwI1ıssen wollen
während auf Bıldung un Wıssenschaftn der Mabiıllon erschliefßt eınen KOsmos kırchengeschicht-
Handarbeıt verzichtet werden sollte Idiese gebildete lıch-monastıscher Luteratur. 1C verborgen bleibt

dabeı, dass der amals noch nıcht grobe KosmosAuseıinandersetzung zwıschen der benediktinıschen
Maurinerkongretation un: Irappısten erlangte beacht- evangelıscher chrıtten gSut WwWIE unwichtig vorkommt.
1C öffentlıche Aufmerksamkeıt; langfristig SCWaANN dıe en protestantıschen phılologıschen erken
Posıtion der Trappisten dıe Oberhand.. 24) erwähnt 1U eiınmal dıe Protestanten, uüber

Die Grundfrage: Sınd Frömmigkeıt unı 1Uum VCI- dıe eın katholisches Sammelwer eiınen guten Überblick
verschaffe „Um schlieflich dıe Umstände der Häresieneiınbar? Wr schon Jahrhundert nıcht NCU, un S1C

1St auch, dıe das Werk einer enden Lektüre für VO  $ er und V1IN ut ZUuU kennen, sollte dıe
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the number of 1078} and ın the themes he has wrıttenGeschichte der Albıgenser, Waldenser, VOon John VC.
Jan Hus, des Hıeronymus VO  3 Prag un: der Hussıten, about. Hıs textbook Christian 1 heology: Introduction
dıe gewıissermaßen dıe Anführer und Vorläutfer aller MCU- has been wıdely used in teachıng theology beginners
1CH Häretıiker Warcn Abgesehen VO  — dıesem in thıs held A former atheıst who has turned into

Christian apologist he wrıtes that arc both phılo-Lapsus 1St das Werk einNe Ohnende Lektüre besonders für
ırchengeschichtler, dıe mehr uüber Bıldung ın Oönch- sophıcally and scıentifically ntformed and relevant for

und Chrıstentum 1m allgemeınen SOWIE Bıbellek- CONtEM POFAFV PCIrSON. He wrıtes relıably and
ture den ersten Jahrhunderten 1m besonderen wıssen VC reader-friendly IManner Hıstorical Theology,
wollen. Frömmigkeıt und oder 1um Fın aktuelles Systematıc Theology, Christian spirıtualıty AaAnı p0 O-
Problem, das schon eiınNe Jlange Geschichte hat! Leıider get1Ccs. Hıs approac 15 thoroughly ecumenı1cal and sSeNs1-
1St das Werk ın dem Evangelıschen eher unbekannten t1ve Op1IN1ONS that hıstorically have been consıdered
EOS-Verlag St Ottılıen erschıenen. Es ohnt sıch, andere °“Chriıstıian’”.
arauı hınzuweisen! Choosing the Hasıcs ın held of study requiıres

wıth large experience and teacher who lovesJochen Eber, Mannheım, Deutschland hıs subject and has g0o0d communıcatıon skılls cGrath
has these qualıties and they ATIC PUL work in the
second edıtıon of 1 heology: the Basıcs. Ihe work

Theology: T’he Basıcs and Theology: The Basıc ın small volumes: 1 heology: the Basıcs ATr 215
Readıngs 1 heology: Basıc Readıngs |IBR] AT 240

Alıster McGrath In the words of the author, ıt .15 aımed specıfically AT
those who approachıng 1t tor the Arst tıme and who

Oxford aCKWE Publıshing, 2004, 2008, 215 and feel ıntımıdated Dy the thought of studyıng theology.‘ It
210 15 best SCCH “raster” Chrıistian theology.

ISBN 978-1-4051-6754-3 and 978-1-4051-70472-0 V11-1X). It “ . . assumes VOU know vırtually nOo  ng
UMMARY about the süubject... (IBR X1) 'Thıs 15 good descr1p-

t10N. would add that It 15 tor ONC whı *tastes’These books dre introduction heology using the have ACLCCSS5 gx0o0od theologıcal lıbrary that theyApostles’ ree for selection of traditional tOpICS In
Christian heology. They Adre written In triendiy style, read TMOTC of what they have Just tasted’

offering elps for study and suggestions for further read- The theologıcal OC1 dıscussed the book ATC taken
TOM the Apostles’ ree (faıth, God, creation, Jesus,Ing The non-partısan character of the work Cal he SCET] In salvatıon, Trinity, Church, acramen! and heaven) Inthe selection of eadings that COM from different Christian thıs WdY the author iıntroduces the reader the ead-theological traditions. ıng CODCCPIS of Chrıistian theology, theır development

ZUSAMMENFASSUNG oughout the Sto IV of 1st1anıty, SOLTINC of the key
| )iese RBücher sind Ine Einführung n die Theologie, die of theologiıcal VOCAaDUIarY, and the key ers of

Chrıstian theology. ccordıng the author, thıs 15das apostolische Glaubensbekenntnis für die Auswahl ira-
ditioneller Themen der christlichen Theologie verwendet. one that the book Oes NOT advocate OMNC SPC-
SIEe sind In eiınem freundlichen Stil verfasst und hieten 1fic ftorm of Chrıstian theology. It 15 both
Hılfen für das tudium SOWIE Anregungen für welıtere er of ransc of Chrıistian Op1nN10Ns noted and the pOoS1-

t1ve attıtude adopted towards them (IB 1X-WLektüre. Der unvoreingenommene arakter des Werkes
beginner 1n theology 15 greativ helped by the glos-kann der Auswahl VON JTexten abgelesen werden, die

dUus verschiedenen christlichen theologischen Traditionen SAr V, bıographical sketches and ındex Aat the end of the
stammen book Also, ach chapter has AT Its end quest10ns and

assıgnments that ou1de the student deeper and
RESUME understand the materı1al thev have Just ead better.

McGrath 15 NOT raıd touch SOMNC sensıit1ıve 1SsSuUEeSsCes SONtT Un  D introduction Ia theologie selec-
tiıonnant les sujets traditionnels de Ia theologie chretienne ın theologıcal dıscussıon. He- wıthout obvıous Par-

partır du Symbole des apötres. auteur s’exprime SUr tiısanshıp about Barth and natural theology, earth
(oN hbienveillant et apporte un aiıde DOUT RR  e  tude t[OUtTt creationısm aNı evolutıon, the Aacramen! and the uUusSsc of
recommandant d’autres permettant l’approfon- 1ICONS ın devotıon.
dissement des sujets abordes. LE Caractere [(10711 Dartısan de cGrath chooses hıs cadıngs from VE cifferent.
CEs volumes mMmanitfeste Dar le faıt YJUC les lectures- often opposıte tradıtıons chools of thought
mandees emanent de traditions theologiques chretiennes quotes them support hıs basıcally confessional under-
diverses. standıng of Chrıistian theology. Hıs approac 15 thor-

oughly hıstorıical the reader g€t5 NOT only varıety of
approaches the Sarlılec tOpPIC but also of hıs

Alıster MeGrath hardly needs ıntroduction read- torıcal dımensıon and of dıfferent tradıtıons in theologıi-
CIS of thıs OUrn:; Hıs output 15 IMpressive, both in cal thınkıng We meet ere NOT only the Church Fathers,
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